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246 Miszellen.

Unheilvolle Tage.

Nachstehendes Verzeichnis unheilvoller Tage findet sich als
Anhang zu einem in meinem Besitze befindlichen handschriftlichen
Rezeptbüchlein mit dem Datum 1720. Der Schriftduktus dieses Anhanges,
der deutlich von den vorausgehenden abweicht, zeigt eine ungeübte
und ungebildete Hand.

Copia

Von Einer In dennen Alark [Dänemark] gefundener Schrift.
Es seyndt 32 Tag im gantzen Jahr vor welchen man sich hütten

soll dann sie seind schädlich und Bleiben allezeit im Land so lang die
Welt stehet ob man ihnen schon andere Nahmen wollt geben, und die
nachgeschribene Tag seyn gewiss hütte dich dass du nichts anfängst
auss diesen nachgeschriebenen

Gosto
Der Jenner hatt 7 Tag den 1. 2. 4. 6. 11. 12. 20.
Der Hornung hatt 3 Tag den 11. 17. 18.
Der Mertz hatt 4 Tag den 1. 4. 14. 16.
Der Apprill hatt 3 Tag den 10. 17. 18.
Der Alayen hatt 2 Tag den 7. 8.
Der Brachmonat hatt 1 Tag den 17.
Der Heymonat hatt 2 Tag den 17. 18.
Der Augstmonat hatt 2 Tag den 20. 21.
Der Herbstmonat hatt 2 Tag den 10. 18.
Der Weinmonat hatt 1 Tag den 6
Der Wintermonat hatt 2 Tag den 6. 10.
Der Christmonat hatt 3 Tag den 6. 11. 18.

Sofern Ein Alensch in diessen Tagen gebohren wird lebt nicht
lang und komt Ehender in die armuth und ob er schon lang lebt so

wird er zu Nichtskommen welcher Mensch in diessen Tagen gebohren
wird und krank wird, der wird selten oder nimmer gesund. Einem
Alenschen der sich an Einem von diessen Tagen verlobt oder Hochzeit
macht gehts nimmer wohl und kommt in armuth und Elend, derjenige
so auss Einem Hauss in das ander zieht oder auss einem Land in das

andere, oder Tritt aus Einem Hauss in das andere an Einem von
diessen Tagen, der wird grosse Betrübnuss haben. Der Alensch der an
diessen gemeldten Tagen einer verreisset kommt selten oder ohne einen

grossen Schaden nach hauss, war Etwas in diesen Tagen kauft der hatt
kain glick man soll sich in dissen Tagen in kein Procès Einlassen oder
anfangen dann man kan wohl Enis gerechte Sach verlieren.

(Folgt ein B-artiges, unklares Zeichen mit einer Schleife.)
Basel. Otto Stuckert.
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